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Veſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
zahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Der vierteljährliche

Abonnementspreis beträgt bei allen kaiſerlichen Poſt
anſtalten 3,25 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zu
ſtellung Der monatliche Abonnementspreis beträgt
1,09 Mark bei der Poſt bei der Expedition 0,85 Mark
bei einmaliger 1 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

Die Expedition

Sozialdemokratiſche Theorie und Wirklichkeit
Die ſozialdemokratiſche Lehre ſteht in ihren Hauptſätzen

in ſchroffem Widerſpruch zur Wirklichkeit In der Agitation
wie erſt bei den letzten Erſatzwahlen in Liegnitz und
Schleswig wieder wird regelmäßig die Behauptung aufgeſtellt
und agitatoriſch verwertet daß der Mittelſtand immer mehr
verſchwinde die Zahl der Proletarier immer
größer der Gegenſatz zwiſchen Aus beutern
ünd Ausgebeuteten immer ſchroffer werde Die amt
liche Statiſtik über die Einkommen und Einkommenſteuer
in Preußen beweiſt ebenſo wie dieſe Statiſtik in anderen
Ländern das gerade Gegenteil

Seit 1892 iſt in Preußen durch das neue Ein kommen
ſteuergeſetz eine ſchärfere Ermittlung der Einkommen
herbeigeführt worden Ein Vergleich zwiſchen der Ver
anlagung von 1892 und von 1901 ergiebt nun daß in
dieſen zehn Jahren im Verhältnis zur Bevölkerung die
Geſamtzahl der Zenſiten mit dem ſteuerpflichtigen Ein
kommen von mehr als 900 M jährlich ohne Angehörige
von 8,15 vom Hundert der Bevölkerung auf 10,71 gewachſen
iſt Dieſer en von 10,71 iſt zuzüglich der An
gehörigen dieſer Zenſiten gleichbedeutend mit 34,75 vom
Hundert der Bevölkerung Jm Jahre 1896 war das Ver
hältnis erſt 29,30 vom Hundert der Bevölkerung

Das bei den Zenſiten veranlagte Einkommen iſt von
1892 bis 1901 von 5724 auf 8376 Millionen Mark alſo
um 2652 Millionen Mark angewachſen Unter den mit
mehr als 900 M Veranlagten iſt die Zahl der mit mehr
als 3000 M Einkommen veranlagten Zenſiten von 1892
bis 1901 von 1,060 auf 1,279 Proz der Bevölkerung und
das Geſamteinkommen der mit mehr als 3000 M Ver
anlagten von 3224 auf 4709 Millionen geſtiegen Rechnet
man den Zenſiten ihre Angehörigen hinzu ſo ergibt ſich
daß in den Jahren von 1896 bis 1901 die einkommenſteuer
pflichtige Bevölkerung alſo die Zenſiten und deren Ange
hörige von 29,30 auf 34,75 Proz der Bevölkerung geſtiegen
iſt Jn den einzelnen Gruppen der Einkommenſteuer
pflichtigen iſt diejenige der Einkommen von 900 bis 3000 M
gewachſen von 25,67 auf 30,44 die Gruppe der Einkommen
von 3000 bis 6000 M von 2,38 auf 2,80 die Gruppe von
6000 bis 9500 M von 0,63 auf 0,74 die Gruppe von
9500 bis 30,500 M 0,51 auf 0,62 die Gruppe von 30,500
bis 100,000 M von 0,10 auf 0,13 die Gruppe derer mit
einem Einkommen über 1000 M von 0,1 auf 0,022 Proz

der Bevölkerung
Jn der Tat hat denn auch der ſozialdemokratiſche Abg

Eduard Bernſtein in ſeinen Vorausſetzungen des
Sozialismus und die Aufgaben der Sozialdemokratie es als
falſch anerkennen müſſen daß die gegenwärtige Ent
wichlung eine relative oder gar abſolute Verminderung der
Zahl der Beſitzenden auſweiſt Nicht mehr oder minder
ſondern ſchlechtweg mehr d h abſolut und relagtiv
wächſt die Zahl der Beſitzenden Dasſelbe folge noch viel
deutlicher aus der Maſſenproduktion von Gebrauchsgütern
Wo bleibt dieſer Reichtum, fragt Bernſtein wo bleibt das
Mehrprodukt das die induſtriellen Lohnarbeiter über ihren
eigenen durch ihren Lohn begrenzten Konſum hinaus
produzieren Die Kapitalmagnaten, ſo ſpottete Bern
ſtein über ſeine ſozialdemokratiſchen Gegner möchten
zehnmal ſo große Bäuche haben als der r ihnen
nochſage und zehnmal ſoviel Bedienung halten als ſie in
Wirklichkeit tun gegenüber der Maſſe des jährlichen
Rationalprodukts man vergegenwärtige ſich daß die
kapitaliſtiſche Großproduktion vor allem Maſſenproduktion
iſt wäre ihr Konſum noch wie eine Feder in der Wage
Entweder ſteigende relative Abnahme der Zahl der
Kapitaliſten und ſteigender Wohlſtand des Proletariats oder
eine zahlreiche Mittelklaſſe Das iſt die einzige Alternative
die uns die ort Steigerung der Produktion läßt

Gegenüber der ſozialdemokratiſchen Agitation lohnt es
ſich die rag aufzuwerfen Was kommt dabei heraus
wenn alle Einkommen ſoweit ſie den Betrag von
3000 Mark überſteigen nach Kbpien verteilt werden
auf die Geſamtheit der as Einkommen der
Steuerpflichtigen mit mehr als 3 Weinen men
Shrten i im ganzen rund 4048 ſillionen Mark

r Man den 436,000 Zenſiten welche dieſes Einkommen
beziehen ein Einkommen von 3000 ſo verbleiben
2730 Millionen Mark zur Verteilung auf eine Bevölkerunvon 33 Millionen Köpfen Das ergibt auf den Kop
dieſer Bevölkerung ein Einkommen von 83 M Aue
Zenſiten kommen durch nittlich 2,25 Angehörige anach
ergeben ſich für die durchſchnittliche Haushältung 3 83

rund 270 M Ein Betrag von 270 M macht auf den
Arbeitstag im Jahr noch nicht eine Mark aus und bei
10 ſtündiger Arbeitszeit auf die Stunde eine Verbeſſerung
des Lohnes von noch nicht 10 Pfennig

Das alſo wäre das Ergebnis wenn der ſozialdemokratiſche
Zukunftsſtaat dasſelbe Geſamteinkommen gewährleiſten könnte
welches die beſtehende Geſellſchaftsordnung hervorbringt
Tatſächlich aber würde das Gegenteil eintreten weil mit
dem Fortfall des Aureizes eine in W mit mehr
als 3000 M zu erreichen die Ausbildung und Anſpannung
der Kräfte und damit die Produktion und ebenſo die An
ſammlung von Kapital in einer Weiſe nachlaſſen würde die
tatſächlich jene Verelendung w die im ſozial
demokratiſchen Programm fälſchlich als Folge der Ent
wicklung der beſtehenden Wirtſchaftsordnung aufge

ſtellt wird oDentſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Zur geſtrigen Frühſtückstafel beim Kaiſerpaar war der
bisherige Generalintendant Graf Hochberg nebſt Gemahlin
und Tochter geladen

Das Befinden des Königs von Sachſen glbt einer
Privatmeldung vom 2 Januar zufolge zu ernſteren Beſorguiſſen
keinen Anlaß obwohl der Zuſtand des Monarchen auch nicht
als unbedenklich angeſehen wird Jn der Umgebung des Kranken
ſind nicht die geringſten Vorkehrungen für irgend
welche Eventualitäten getroffen Es ſei noch mitgeteilt
daß ſür dieſe Woche eine Hofjagd angeſagt worden iſt was
wohl kaum geſchehen wäre wenn man um das Leben des Königs
in Furcht ſein müßte Wolff s Burean meldet von geſtern
Der König iſt ſeit Freitag abend fieberfrei Die Nacht
ruhe war zwar durch Huſtenanfälle noch mehrfach geſtört doch
hat der König einige Stunden ruhig geſchlafen Der Appetit
hebt ſich langſam die Herztätigkeit iſt kräſtig

Die Kronbrinzefſin von Sachſfen
Aus dem Jnterview das ein Berichterſtatter der Wiener
Zeit mit der Kronpriyzeſſin von Sachſen in Genf hatte

jeien noch folgende Einzelheiten nachgetragen
Luiſe ſagte

Mein Mann liebt die Jagd Mein Mann liebt das
Militär Und ſonſt iſt er ſehr fromm Wiſſenſchaft
und Künſte Muſik Theater Literatur das ſind ihm
gefahrvolle Gebiete Als Prieſterzögling hat er auf
meine Vorliebe zu dieſen Dingen immer wie auf eine
gefährliche und ſündhafte Neigung geblickt Für mich
waren das unhaltbare Zuſtände Um Himmels willen man
möchte doch hie und da ein wirkliches Geſpräch führen Man
möchte doch ſeine Gedanken ſagen dürfen oder anderer
Menſchen Gedanken hören Und dann ich bin Wienerin ich
muß manchmal anch lachen dürfen Jn einem Hauſe in dem
Jeſuiten unumſchränkt gebieten darf nicht gelacht
werden am wenigſten über Dinge die mir lächerlich ſind

Auf die Einwendung daß ſie doch vielleicht allmählich die Per
ſonen am ſächſiſchen Hofe hätte gewinnen können
Kronprinzeſſin

erwiderte die

Jm Anfang habe ich ſo gedacht Jn den erſten zwei drei
Jahren habe ich es gewollt da habe ich es angeſtrebt und da
dachte ich auch dieſes iſt mein Weg und ſo werde ich das
Leben ertragen können Jetzt aber ſage ich nach einem langen
bitteren Kampfe nach zahlloſen Enttäuſchungen und nach vielen
durchweinten Nächten Dieſe Menſchen find nicht zu
gewinnen Dieſe Menſchen ſind zu erſtarrt ſind
zu verſchloſſen ſind zu verſteift und weder durch den Geiſt
noch durch die Seele vermag man es ihnen Wärme einzu
flößen Mein Mann war mir ergeben Mein Mann war
auch meinen Wünſchen gefügig Aber er war ſelbſt ſchwach
und ſelbſt machtlos und ihm ſelbſt war der Gehorſam ſo
tief eingeprägt daß er nicht einmal gegen den Hoſſtaat etwas
auszurichten vermochte Jch habe ihm oſt geſagt gerade in
der letzten Zeit Befreie mich von dieſer Oberſthof
meiſterin Jch mag ſie nicht Sprich doch ein Wort Laß
es dir nicht gefallen Sag daß du willſt daß man ſie weg
ſchickt Er verſprach es Dann aber kam er wieder und bat
mich um Geduld und das Ende war daß er mir ſagte
Da iſt nichts zu machen Jn der liebreichſten Weiſe

habe ich mich um meine Verwandten bemüht Ver
gebens Wie an verriegelten Pforten prallte
alles von ihnen ab Noch mehr Jch ſpürte daß man
ſich vor mir verriegelte Auch im allgemeinen habe ich alles
aufgeboten um in der Familie ein wenig Gemütlichkeit ein
wenig Herzlichkeit walten zu laſſen Jch wollte die Einzelnen
einander näher bringen wollte daß der gegenſeitige Kontakt
inniger werde Wir ſind doch am Wiener Hof bei aller
Etikette an herzliche verwandtſchaftliche Beziehungen ge
derr Umſonſt Niemand gibt ſeine eiſige Verſchloffenheit auf Niemand läßt ſch den anderen nahe kommen Un
glücklich bin ich oft geweſen in dieſem Familienkreis in dem
We nicht Unfriede aber Kälte herrſcht Eine Frau wie
ch friert in ſolcher Luft

Die Prinzeſſin

gr Bezug auf das Verlaſſen ihrer Kinder erklärt die
rinzeſſin daß ſie nicht anders gekonnt habe Sie hätte ihre

Kinder ja doch nicht richtig behalten Da kommen dieJeſniten die milttäriſchen die höfiſchen Erzieher
und iſt man einmal freier Geſinnungen verdächtig dann wird
ſchon dafür geſorgt daß der mütterliche Einfluß nicht zu lange
währe und n zu weit reiche Jn Dresden wird man
Tee za es ſei ein Glück für meine Kinder daß ich beizeiten

eg bin
Der Küricher Poſt geht aus Bern von beachtenkwerter

Seite folgende Auslaſſung zu welche die Rechtslage beur
teilt ſoweit es ſich um den Aufenthalt der beiden öſter
reichiſchen Fürſtenkinder in der Schweiz handelt
Es wird darin ausgeführt

Der Kaſus des na

s und ſeiner rechtwißigen
bürgerlichen Braut iſt ein er Natur und bietet hier
orts keine rechtlichen Schwierigkeiten Vom republikaniſchen
Standpunkt aus iſt nichts dagegen einzuwenden wenn aus

e

nahmswelſe einmal eine Bürgerstochter nicht nur als außer
eheliche Geliebte oder morganatiſche Ehehälfte eines Fürſten
ſondern als die rechtmäßige Gemahlin eines ſolchen Ver
wem h ter ſtellt jtwas komplizierter ſtellt ſich der Fall der ſächſiſchenKronprinzeſſin Selbſtverſtändlich machen ihr e
Genfer noch die Bundesbehörden irgendwelche Schwierkeiten wenn ſie mit ihrem Geliebten n Genf bleiben wie
Auch der Kriminalkommiſſar aus Dresden wird nicht be
helligt ſolange er ſich auf das Beobachten beſchränkt Es
wird der Kronprinzeſſin und Herrn Giron überlaſſen bleiben
mit dieſem Kriminalkommiſſar im gleichen Hotel zu wohnen
geet dem Hotelier zu erklären entweder geht er oder wir
gehenDie Kronprinzeſſin iſt natürlich ſchriftenlos und würdzur Zeit in Dresden vergeblich um das Zengnis Anegei
beſcholtenen Leumunds bewerben Weder der eine
noch der andere Umſtand wird ihr hierorts ſchaden Muß
Kaution geleiſtet werden ſo dürfte es ihr nicht ſchwer fallen
einen ſolventen Bürger zu finden zum Beiſpiel ihren Anwalt
Herrn Lachenal oder ihren Schwager den Dominikaner
in Freiburg Sodann iſt der berüchtigte Artikel 2 des Nieder
laſſungsvertrages mit Deutſchland nicht etwa ſo auszulegen
daß die Schweiz einer deutſchen Perſon die ein gutes Leu
mundszeugnis nicht beibringen kann den Aufenthalt ver
weigern muß ſondern nur ſo de die Schweiz nicht ver
M gtet iſt einer ſolchen Perſon den Aufenthalt zu be
villigen

Ob die Kronprinzeſſin ſtrafrechtlich in Genf etwas zu
riskieren habe das hängt vom Genfer Strafgeſetzbuch ab
Anderweitig iſt bereits darauf hingewieſen worden daß

ſpeziell in Genf der Ehebruch nicht beſtraft wird Anm
d Red Jedenfalls wird ſie nicht etwa wegen ihrer Be
ziehungen zu Giron aus der Zeit vor ihrem Schweizer
Aufenthalt anusgeliefert oder in Genf abgeſtraft

Was nun endlich die zu gewärtigende Jugend anbe
trifft ſo wird dieſelbe in Genf ohne weiteres als ehe
liches Kind des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin eingetragen werden worauf es den Beteiligten
überlaſſen bleibt in Sachſen über den Status des Kindes
zu prozeſſieren Artikel 8 und 32 des Bundesgeſetzes über die
s e Verhältniſſe der Niedergelaſſenen und Auf
enthalter

Schweizer Bürgerin könnte die Kronprinzeſſin erſt nach
2 Jahren werden und wenn ſie dann nicht geſchieden ſein
wird nur mit Zuſtimmung ihres Gemahls

Nach einer Münchener Meldung ſoll bei der päpſtlichen
Nuntiatur in München von der Kronhxinzeſſin von
Sachſen ein Antrag auf kirchliche Scheibung der Ehe
zur Beförderung an den Vatikan eingegangen ſein Die Be
gründung umfaſſe 16 Bogen

Die Regierung in der Klemme
Die geſetzgeberiſche Jmpotenz der Schutzzöllnerei und ihrer

Alliierten von der Reichsregierung hat in dem famoſen
Gerſtenzoll Kompromiß ihr Meiſterſtück geliefert Alle
wirklich Sachverſtändigen Brauer ſowohl wie Landwirte ver
treten in ſeltener Uebereinſtimmung die Auffaſſung daß eine
Differenz ier ung von Malz und Futtergerſte unmöglich
iſt Die Reichsregierung die Sachverſtändige über dieſe heikle
Frage überhaupt nicht zu Rate gezogen hat ſonſt hätte der
Herr Reichskanzler oder andere Vertreter der verbündeten
Regierungen ſich auf ſie berufen weiß es beſſer Der frei
ſinnige Abg Röſicke Deſſau bekanntlich eine der erſten
Autoritäten in dieſer Frage der ſchon in der letzten Sitzung
des Reichstags in ſcharfen Worten dieſe ſinnloſe Geſetzmacheret
gegelßekt und den Herrn Reichskanzler und die verbündeten
Regierungen allerdings vergeblich um Aufklärung über den
Begriff Malzgerſte erſucht hat richtet nunmehr uicht als Ab
geordneter ſondern als Vertreter der Jntereſſen der deutſchen
Brauinduſtrie in der Tagesztg für Brauerei in einem
offenen Briefe an den Herrn Reichskanzler eine
Reihe knifflicher Fragen die wie folgt lauten

1 Was für Gerſte ſoll als Malzgerſte und was für
Gerſte ſoll als e rſte gelten 2 Jſt Jhnen bekannt
a der Mälzungsprozeß in der Hauptſache eine durch künſt
liche Keimung herbeigeführte Umwandlung der Gerſte in Malz
bedeutet 3 Jſt Jdnen ferner bekannt daß dieſe Umwand
lungsfähigkeit abhängt von gewiſſen Eigenſchaften welche die
Gerſte ſowohl für Brau Brenn wie auch für Futterzwecke
wertvoll machen 4 Wiſſen Sie daß jede Gerſte dieſe Eigen
ſchaften in höherem oder geringerem Maße beſitzt daß dieſes
Maß nicht nur von der Gegend wo ſie gewachſen ſondern
auch von dem Zeitpunkt abhängig iſt zu welchem ſie zur Ver
arbeitung gelangt 5 Wie wollen Sie unter dieſen Umſtänden
eine objektive Unterſcheidung zwiſchen der von Jhnen als

Malzgerſte bezeichneten Gerſte und ſogenannter Futtergerſte
zum Zwecke der verſchiedenen Verzollung herbeiführen
6 Sollen auf Grund des Geſetzes vom 14 April 1894 bei der
Ausfuhr von Gerſte fernerhin die gleichen Einfuhrſcheine
alſo nunmehr in Höhe von 40 M pro Tonne für jede
Gerſte gewährt werden obgleich dieſer Zollſatz nur für eine
ausgewählte wertvollere Ware erhoben werden ſoll 7
aber auch in Bezug auf die Einfuhrſcheine eine differentie
Behandlung der Gerſte beabſichtigt nach welchen Grundſätzen
ſoll alsdann die Unterſcheidung bei der Ausfuhr eenke

Das deutſche Brangewerbe braucht eine Antwort um
ſolange es noch Zeit iſt gegen eine Untergrabung ſeiner
Produktionsbedingungen h um dem Verluſt der Kon
kurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkte vorbengen und verhüten
zu können daß dem unredlichen Wettbewerb du
üunſachgemäße Geſetzbeſtimmungen Tür und Tor geöffnwerde das deutſche Branugewerbe braucht eine Antwort
ferner um ſich auf die bevorſtehenden neuen Verhältniſſe
einrichten zu können und hat daher ein Recht eine
ſolche Antwort zu verlangen Aber auch in Jhrem
eigenen Jntereſſe Herr Reichskanzler wie im Jntereſſe des
Bundesrates liegt die Beantwortung dieſer Fragen damit
nicht der Glaube Pla Kfiſt die verbündeten Regie
rungen könnten Geſetze gutheißen deren t

hnen ſelbſt nichtährtbarkeit und Trägdeeitebrunn iſt v
Auf die Antwort darf man geſpannt ſein Einſtweilen wird ſich
der Herr Reichskanzler wohl um ſie herumdrücken weil es ihm

h



nicht wönglich ſein wird die Arsſführbarkeit der Diſſerenzierung
nachzuweiſen Vielleicht hilft ihm einer ſeiner agrariſchen
Freunde über die unangenehme Situation hinweg in die ſie
den oberſten Beamten des Reiches da hineingebracht haben
Die Herren ſind ja ſo voll volkswirtſchaftlicher Klugheit daß es
ihnen doch ein Leichtes ſein muß das Unmögliche möglich zu
machen und Herrn Röſicke ad absurdum zu führen e

Die Stimme eines Predigers in der Wüſte
Wenn von ſeiten der Nichtagrarier auf die Wahrheit hin

gewieſen wird daß in landwirtſchaſtlichen Kreiſen die Be
dentung des Zollſcegens ganz weſentlich überſchätzt wird
und daß durch Verbeſſerung der Betriebe viel eher und viel
ſicherer ſich der Not der Landwirtſchaft ſteuern läßt als durch
unſinnige Grenzzölle ſo pflegt aus dem agrariſchen Blätter
walde ſofort ein vlielſtimmiges Echo zu ertönen über Land
wirtſchaftsfeindlichkeit, nationale Ehrloſigkeit, Mangel an
Sachkenntnis, des unbefugten Ratgebers uſw Dann und
wann erhebt ſich aber im eigenen Lager der Agrarier eine
Stimme die den Berufsgenoſſen ihre Mängel und Sünden vor
hält Eine ſolche Stimme iſt der Land wirtſchaftliche Ratgeber
Nr 26 Wochenbeilage zum konſervativen Reichsboten, der
ſich in Freundſchaft für die deutſche Landwirtſchaft und in Be
fürwortung hoher Agrarzölle nicht gern übertreffen läßt Jn
einem Aufſatze über die Vernachläſſigung der landwirtſchaft
kchen Kleinbetriebe in Deutſchland heißt es

Wenn wir auch gern zugeben daß die augenblicklichen
Verhältniſſe der gedeihlichen Entwickelung unſerer Landwirt
ſchaft durchaus nicht günſtig ſind ſo darf man auf der anderen
Seite auch nicht abſtreiten wollen daß unſere Land
wirte kleine wie große eine ganze Reihe von land
wirtſchaftlichen Nebenzweigen unbeachtet
laſſen oder geradezu verachten die der Landwirt
ſchaſt anderer Länder nicht unbeträchtliche Summen abwerfen

u dieſen Nebenzweigen rechnen wir beſonders die Ob ſt
ienen und Hühnerzucht Es iſt zu beklagen

daß auf größeren Gütern beſonders die Obſtkultur faſt überall
als Stiefkind behandelt wird obwohl Areal eng vorhanden
wäre das mit Obſtbäumen bepflanzt den 10 bis 15fachen
Ertrag und mehr als bisher liefern würde

Und ſo bleiben noch hente in Dentſchland große Areals
unbenutzt aus denen man mit Leichtigkeit erklecklichen Gewinn
ehe könnte Wie mit dem Obſtbau verhält es ſich auch mit
er h Ausgenommen einige Gegenden Deutſch

lands gilt dieſer Zweig der Landwirtſchaft noch immer mehr
oder weniger als Sport den man ſpaßhalber mitmacht oder
auch nicht Geben wir nun aber unſerem Gegner
ſelbſt zu daß Obſtbau und Bienenzucht an beſtimmte Gegenden
und Landſtriche Deutſchlands gebunden ſind ſalls man auf
einen wirklich ſichtbaren Erfolg rechnen will ſo bleibt noch
immer der dritte landwirtſchaftliche Zweig übrig von dem
wir ſprachen nämlich die Geflügel oder im engeren Sinne
die Hühnerzucht Jſt etwa bei uns auf größeren Gütern
ſelbſt von einer ausgedehnten rationellen Geflügelzucht die
Rede Nein Und doch ſteckt in der rationellen

t für den um ſichtigen Landwirt einapital Da tut man gut einen Blick nach Frank
reich hinüberzuwerfen wo wie in keinem anderen Lande die
Hühnerzucht beſonders von dem kleinen Manne betrieben
wird Auf 45 Millionen Hühner ſchätzt man jetzt den Hühner
beſtand dieſes Landes Rechnen wir billig jedes Huhn durch
ſchnittlich mit 2,50 Fres Wert ſo repräſentiert die Hühner
zucht Frankreichs einen Wert von 111,5 Millionen FresFaſſen wir alles zuſammen ſo beziffert ſich die Total
ſumme der Produktion an Fleiſch und Eiern
Jlähr lich bei ſehr beſcheidenen Anſätzen in Frankreich
auf 337 Mkt tionen Fres

Ob dieſe Stimme des Predigers in der Wüſte der mit Recht
diejenigen als Gegner bezeichnet welche die Aufmerkſamkeit
der Landwirte auf politiſche Agitation ſtatt auf rationelle Wirt
ſchaft lenken viel Gehör finden wird erſcheint zweifelhaft b

Politiſches
Die Frage ob Krieg oder Frieden zwiſchen den Agrariern

und Konſervativen ſchwankt noch hin und her Den Kon
ſervativen iſt eine ſchwere Laſt vom Herzen gefallen da der
Bund der Landwirte es auf den Pritzwalker und Perleberger
Verſammlungen nicht zum Aenßerſten kommen ließ und eine
Verſtändigung ſchnell wiederhergeſtellt wurde Die Kreuz
ztg verhehlte auch ihre Genugthuung über dieſen Friedens
abſchluß nicht und hofft daß nachdem Einſicht und guter Wille
auf beiden Seiten den Sieg davongetragen hätten die Wahlen
zum nächſten Reichstag die Früchte hiervon zeitigen werden Das
nämliche hofft der Bund der Landwirte auch So völlig iſt aber
dem Frieden doch nicht zu trauen Auf die neulichen Wieder
holungen der unrichtigen Behauptungen des agrariſchen Haupt
organs der Zollt arif habe der Landwirtſchaft in jeder Be
ziehung nur ein Mi nus gebracht widerlegt dies die Konſervative
Korreſpondenz an der Hand einwandfreier Zahlen und ſchließt
dann

Dieſe Zahlen beweiſen daß der neue Zolltarif ſehr
weſentliche Verbeſſerungen für die Landwirtſchaft
gegenüber dem alten enthält und daß man es in der Tat nicht
begreifen kann wie man aus der Annahme desſelben den Ver
tretern der Landwirtſchaft irgend einen Vorwurf hat machen
können Die deutſche Landwirtſchaft befindet ſich nicht in der
Lage daß ihre Vertreter im Reichstage Va banquse zu ſpielen
berechtigt ſind Denn ſchlägt dieſes Spiel fehl ſo ſind hündert
tauſende von land wirtſchaftlichen Exiſtenzen
vernichtet und alle Vorwürfe die man dann gegen
die Urheber einer ſolchen Kalamität richtet mögen es die
verbündeten Regierungen oder diejenigen ſein welche nicht
glanbten ſich mit denſelben verſtändigen zu dürfen trocknen
die Thränen derjenigen nicht welche ihre Scholle verlaſſen
müſſen Va banque kann man ſpielen wenn bei einem Fehl
ſchlagen der Spekulation nur das eigene Portemonnaie
in Mitleidenſchaft gezogen wird wer die Jntereſſen
anderer zu vertreten hat muß mit Vorſicht und Ueber
legung jeden Vorteil einheimſen der ihm geboten wird

Eine ſolche Auseinanderſetzung bringt die Deutſche Tages
zeitung ganz außer dem Häuschen und ſie findet es von dem
offiziellen konſervativen Parteiorgan ſchlechthin unerhört
einem Drittel der konſervativen Fraktion und deren Vorſitzenden
vorzuwerfen va banque grent zu haben Dieſe Entrüſtung
nimmt ſich ungemein kom aus gegenüber dem neulichen
Pronunciamento der Bundesleitung gegen die Mehrheit
der Konſervativen und den Schmähungen womit Dr Hahn dieſe
konſervative Mehrheit überhäufte die es gewagt hat für den
Zolltarif einzutreten Aber aus dem entrüſteten Erguß der

Deutſchen Tageszeitung iſt zu erſehen daß der Friede zwiſchen
a n ehe und den Konſervativen doch wieder in Frage
geſte

Zu Gunſten des Herzogs von Cumberland ſollte
ſo war gemeldet worden der frühere Landwirtſchaftsminiſter
Frhr v Hammerſtein tätig geweſen ſein Demgegenüber
du die welfiſche Deutſche Voltsztg hervor daß wenn dies der

all geweſen ſei Frhr v Hammerſtein es aus eigenem
J ſe an der Sache nicht aber etwa im Auftrage des

rzogs getan habe

Volkswirtſchaftliches
Die am 29 Dez erfolgte Kündigung des italieniſchen

Handelsvertrages von ſeiten Oeſtereich Ungarns
vermehrt natürlich auf italieniſcher Seite die Spannung nach
den analogen Entſchließungen Deutſchlands Man glaubt
wie eine Korreſpondenz dem Handelsverkragsverein aus Rom
ſchreibt dort nicht daß Oeſterreich Ungarn die Kündigung
vorgenommen hätte ohne ſeinerſeits ſicher zu ſein daß
es auch zur Kündigung von ſeiten des Deutſchen Reiches und
ſomit zu einer allgemeinen Erneuerung der Verträge kommen
werde Ueber die Form dieſer Erneuerung urteilte eine vor
trefflich unterrichtete diplomatiſche Perſönlichkeit

Man hat 1891,92 gemeint die Jntereſſen aller Kontrahenten
beſonders zu wahren indem man bei den gemeinſamen Ver
handlungen in München auch ſuchte das Tarifinſtrument für
die drei in Betracht kommenden Verträge wenn nicht de iure
ſo doch de facto gemeinſam zu geſtalten indem man bei jeder
Poſition erwog welche Folge ihre Taniſſätze haben
würden nicht nur für die Handelsbeziehungen der beiden
Kontrahenten ſondern auch des dritten Teilnehmers
Man hat ſich damit eine unendliche Mühe gemacht und
eigentlich in den 10 Jahren ſehr wenig heilſame Folgen ver
ſpürt Hingegen lernt man jetzt die nachteilige Folge kennen
daß ein Vorgehen wie das damalige eigentlich auch jetzt
gleichzeitige Kündigung aller drei Verträge hätte bringen
müſſen Jn Jtalien war man wenigſtens dieſer Anſicht und
alle Teile ſollten aus dem ganzen Zuſtand die Lehre ziehen
daß wenn die Verhandlungen wieder für Deutſchland Oeſter
reich Ungarn und Jtalien gemeinſam ſein ſollten man es
doch vermeiden kann eine gegenſeitige Fürſorge an den Tag
zu legen die die Verhandlungen aufhält und deren praktiſcher

utzen gleich null iſt
Jtallen wird bei der Wahl ſeiner Unterhändler jedenfalls die
Baſis von 1891 feſthalten alſo einen Vertreter des Auswärtigen
des Schatzes des Handelsreſſorts und der Finanzwelt ernennen
Die Namen ſtehen noch nicht feſt ſie werden auch von der Wahl
des Verhandlungsortes beeinflußt werden

Zur Lage des deutſchen Bergbanues am Jahres
ſchluſſe ſchreibt die Arbeitsmarkt Korr Von Feierſchichten
die vom Frühjahr bis Herbſt üblich in einigen Kohlenrevieren
ſogar zahlreich waren iſt augenblicklich keine Rede mehr Da
gegen ſind im Leopoldshall Staßfurter Kaliſalz
revier letzthin Arbeiterentlaſſungen vorgekommen Auch im
Mansfelder Kupferbergbau iſt der Beſchäftigungsgrad
e w ach was gleichfalls aus Arbeiterentlaſſungen hervor
geht

Jn dem Einnahmenachweifen des Reichs die von
Monat zu Monat veröſfentlicht werden befinden ſich in letzter
Zeit zwei neue Poſten Der eine betrifft die Schaum
weinſteuer und kommt da das Schanmweinſtenergeſetz am
1 Juli 1902 in Kraft getreten iſt ſeit dieſer Zeit zur An
ſhreibung Einſchließlich der Nachſteuer bat die Schaumwein
ſteuer in den erſten fünf Monaten ihres Beſtehens 24 Mill
Mark Einnahme erbracht Die bisherigen Erfahrungen
berechtigen zu der Annahme daß die für das Jahr 1903 in den
Etat eingeſtellte Schaumweinſtenereinnahme von über 4Millionen
Mark von der Wirklichkeit vorausſichtlich erreicht werden wird
Der zweite neue Poſten in den Einnahmenachweiſen betrifft die
Brennſtener die in ihrem vollen Umfange wieder ſeit dem
1 Okt 1902 erhoben wird Dieſe Steuer ſtellt im Etat nur
einen durchlaufenden Poſten dar weil ihre Einnahme zur Be
gleichung von Ausfuhr vergl i gewährt wird Jnnerhalb
des Betriebsjahres 190 aus der Brennſteuer
diejenigen Erträge
welche dieſe früher n aus der Brennſteuer hinaus an Verg hat Der Finalabſchluß
der Reichshauptkaſſe fü ailfert den Betrag welcher bei
der Brennſtener weniger vereinnahmt als ausgegeben
wurde auf etwa 2,9 Millionen Mark Bis zum Ende No
vember 1902 waren bei der Brennſteuer erſt etwas über
200,000 M vereinnahmt worden jedoch hat die Haupteinnahme
zeit erſt begonnen und ſo darf erwartet werden daß der
Reichskaſſe das Defizit das ihr ans der Brennſteuer im Jahre
1901 erwachſen war wieder erſtattet werden wird

Einen Schritt von großer Bedeutung im Reedereiwefen
wird wie die Neue Hamb Vörſenhalle hört die atlantiſche
Schiffahrtsvereinigung der Morgantruſt unternehmen Er hat die Verſicherungen der Leyland Dominion und
White Stardampfer aufgekündigt und übernimmt die Selbſt
verſicherung ſeiner Dampfer im größten Maße Der Truſt
wird ſogar noch einen Schritt weiter gehen und auch die Ver
ſicherung der mit ſeinen Schiffen beförderten Waren für ſeine
Gefahr übernehmen

Kirche und Schnle
Von einer geheimen Abmachung die als Zugabe zur

Straßburger theologiſchen Fakultät zwiſchen Reichs
regierung und Vatikan getroffen worden ſein ſoll be
richtet die Münch Ztg aus zuverläſſiger Quelle

Danach hätte die Reichsregierung ſich verpflichtet die Sta
tuten bei allen deutſchen Univerſitäten wo eine katholiſch
theologiſche Fakultät beſteht nicht nur nach dem jetzt ge
troffenen Modns der katholiſch theologiſchen Fakultät in
Straßburg zu ändern ſondern es ſei dem Biſchof an allen
jenen Orten wo eine Univerſität mit einer r Fakultät
beſteht das Recht eingeräumt worden ſelbſt die Profeſſoren zu wähke n und nur formell den vom Biſchof
gewählten zu präſentieren Es ſei nichts in der geheimen
Abmachung davon geſagt daß der Regierung das Einſpruchs
recht gegen den vorgeſchlagenen Profeſſor zuſtehe Ein
weiterer Punkt der Abmachung gewähre dem Biſchof das Recht
die jeweiligen Profeſſoren aus jedem Orden zu wählen
Es könne alſo demnach die Reichsregierung kein Veto ein
legen wenn der Biſchof eine Lehrkraft z B aus dem Jeſuiten
orden wählt

Nach den Zugeſtändniſſen welche die Regierung im Straß
burger Falle dem Vatikan gemacht hat ſoll es uns nicht wun
dern wenn auch dieſe Meldung die allem die Krone auſſetzen
würde ſich beſtätigt

Zur Frage der Zulaſſung der Klöſter in Baden brachten die
Münch N Nachr eine Meldung daß ein Antrag des

badiſchen Staatsminiſteriums auf Zulaſſung der
Klöſter dem Großherzog vorliege Die Karlsr Ztg erklärt
dieſe Meldung für unbegründet

Parlamentariſches
Zu den Entwürfen welche dem Reichstage noch werden

zugeſtellt werden gehören auch die Beſtimmungen welche der
Bundesrat auf Grund der 88 5 des Süßſtoffgeſetzes
erlaſſen wird Der Bundesrat wird ſich mit ihnen dem
nächſt befaſſen Der Reichstag wird jedenfalls vor dem 1 April
1903 in die Lage gehrgcht werden feine Genehmigung zu dieſen
Beſtimmungen zu ertellen

Die Reviſion des Börfengeſetzes ſoll nicht mehr
vor den diesjährigen Reichstag gebracht werden Ausſchlag
gebend für die Regierung mag vielleicht ſchreibt die Natl
Korreſp die Erwägung geweſen ſein auch mit dieſem Teil der
Reſormarbeit zu warten bis nach den Wahlen es eröffnet ſich
dann die Ausſicht daß eine Reihe von Rückſichten welche
namentlich noch manche Abgeordnete auf gewiſſe börſen

feindliche Strömungen in ihren Wahlkreiſen nehmen
fortfallen wenn die Vorſchläge zur Reform des Börſengeſetzes
erſt nach den Wahlen vor den Reichstag gebracht werden Die
ſelben können dann auch viel weiter gehen als diejenigen welche
bis jetzt vorgeſehen ſind Eine Regierung ſoll keine Rück
ſichten auf vereinzelte Strömungen nehmen ſondern zu ändern
ſuchen was ſie als untauglich erkannt hat Handelt ſie anders
macht ſie ſich einer ſchwere Verantwortung ſchuldig

Parteinachrichten
Der Vorſitzende des Bundes der Landwirte für den

Sangerhäuſer Kreis Baron v Bälow Beyernaumburg
ſoll ſein Amt niedergelegt haben und aus dem Bunde der Landwirte
aus geſchieden ſein da er ſich mit der jetzigen Bundesleitung
und deren ſchroffem Standpunkt gegenüber den bisherigen Ver
tretern der Landwirtſchaft die für den Antrag Kardorff ge
ſtimmt haben nicht einverſtanden erklären konnte Die
Meldung klingt nach dem neueſten Stande der Dinge an ſie
nicht unglaubwürdig trotzdem ſcheint es uns angebracht ſie mit
einigem Vorbehalt wiederzugeben

m J
Arbeiterbewegung

2 Je der am 1 d in Hamburg in Kraft getretenen
Droſchkenkutſcher Ordnung der ſich die Fuhrwerks
beſitzer und Kutſcher nur vorläufig und nur widerwillig fügten
droht ein neuer Kutſcherſtreitk auszubrechen Hauptgründe
der Unzufriedenheit ſind die durch den Livreezwang entſtehenden
hohen Koſten und die Nichteinführung einer Gepäcktaxe nach
Berliner Muſter Bekanntlich hatte in Hamburg erſt vor
wenigen Monaten ein Kutſcherſtreik ſehr große Unzuträglichkeiten
im Gefolge

Heer und Flotte
Prinz Heinrich kehrte geſtern von der Jagd auf ſeinen

Gütern Paretz Falkenrehde und Uetz nach Kiel zurück und über
nahm wieder das Kommando des erſten Geſchwaders

Ausland
Die Wirren in Marokko

Der Sultan von Marokko hat ſich wie ſchon mitgeteilt in
ſeiner Not ſeines älteren Bruders erinnert Bisher hatte er
dieſen älteren Bruder Mulai Mohammed gefangen gehalten
Kurz vor Weihnachten hat er ihn aber nach Fez bringen laſſen
um der Bevölkerung zu zeigen daß der Prätendent im aufſtän
digen Lager der im Namen des Bruders auftritt ein Schwindler
iſt Nach einer Mitteilung des Daily Telegraph aus Gibraltar
läßt der ältere den jüngeren Bruder nicht im Stich Es wird
beſtätigt daß Mulai Mohammed das Kommando über die
Armee des Sultans übernommen und am dritten Weihnachtstag
Fez verlaſſen habe um die Auſſtändiſchen anzugreifen Der
wahre und der falſche Bruder des Sultans ſtehen ſich alſo
gegenüber

Der Miniſterpräſident Silvela hat dem Könige mit
geteilt daß der Sultan von Marokko ſeine Kriegsvorbereitungen
fortſetze eine Schlacht ſtehe unmittelbar bevor
Der Kommandant des Kreuzers Jnfanta Jſabel hat den
Marineminiſter telegraphiſch davon in Kenntnis geſetzt daß der
Sultan noch immer in Fez belagert werde

Neuere Nachrichten beſagen daß die Jnſurrektion den Cha
rakter eines heiligen Krieges annimmt Die Santones
predigen die Austreibung aller Europäer Der Prätendent Bu

rrückerſtattet werden Samara fing eine Truppenabteilung des Sultans ab und ſandte

die Köpfe der enthaupteten Soldaten dem Sultan zu
Auch in der Provinz Oran macht ſich eine lebhafte Agitation
zu Gunſten des Prätendenten bemerkbar

Zur Lage in Venezuela
Nach einer Depeſche aus Puerto Cabello vom 2 Jan haben

die blockierenden Kriegsſchiffe an jenem Tage alle venezo
laniſchen Fahrzeuge aus dem inneren Hafen fort
genommen Während dieſer Maßregel waren Truppen an
der Küſte gelandet worden Es fiel kein Schuß und die Be
ſetzung war nur vorübergehend

Die Befehlshaber der verbündeten Truppen erklärten daß die
gelandeten Mannſchaften wieder eingeſchifft werden ſobald der
Hafen von kleinen Schiffen geräumt ſei dieſe Maßregel wurde
ergriffen um die Blockade wirkſamer zu machen Ferner wird
berichtet daß die Aufſtändiſchen nahe bei Puerto Cabello
ſtehen die Stadt ſich alſo zwiſchen zwei Feinden befinde

Einem Telegramm aus Port of Spain zufolge wird das be
ſchlagnahmte venezolaniſche Kriegsſchiff Zumbador ſämtliche
Priſen 40 an der Zahl nach Port of Spain ſchleppen Auf
den Priſen wurden zuſammen 30,000 Dollar vorgefunden

Der Zumbador iſt dann am Sonnabend früh wieder mit
den Priſen die er nach Port of Spain bringen ſollte nach La
Gualra zurückgekehrt da er ſie nicht gegen den Wind zu ſchleppen
vermochte Das engliſche Kriegsſchiff Tribune war denn

Zumbador zu Hilfe gekommen
Jn La Gnayra ſind alle Küſten Wachmannſchaften entlaſſen

worden Das Zollamt ſoll Montag geſchloſſen werden Hunderte
von Perſonen ſind ohne Arbeit und es werden Störungen der
Ordnung befürchtet Der Befehlshaber des engliſchen Kriegs
ſchiffes Tribune teilte dem Präfekten mit daß er ihn für die
Sicherheit der Engländer Deutſchen und Jtaliener verantwor e
lich mache

Frankreich
Nach bisheriger Feſtſtellung iſt das Ergebnis der am Sonro

abend vollzogenen Senatswahlen folgendes 7 Konſervative
ſind wiedergewählt 19 fortſchrittliche Republikaner wieder un d
einer neugewählt 8 Republikaner wiederz 7 neudewäklt
20 Radikale wieder 6 neugewählt 5 ſozialiſtiſche Radikale ſind
wiedergewählt außerdem ſtehen 23 Stichwahlen an

Jtalien
Jn Caſtellana Provinz Bari arteten Demon

ſtrationen gegen die Konſumſteuer in ſchwere
Tumulte aus Die Bevölkerung verlangte die Beſeitigung
aller Verzehrabgaben und äſcherte trotz des Widerſtandes der
Polizei und der Steuerbegmten mehrere Wachthäuſer der
letzteren ein Vierzehn Rädelsführer wurden gefeſſelt nach
Bari gebracht von wo Militär und Gendarmen requiriert
wurden

Chiug
Wie nach Petersburg gemeldet wird wurde mit der Rück

gabe der kaiſerlichen Paläſte in Mukden an die
chineſiſche Regierung begonnen

rerProvinzialnachrichten

Staßfurt 4 Jan Unfall Betriebs ſtörung Derbe ded n hierſelbſt bedienſtete Kutſcher dige
verunglückte auf einer Geſchäftstour dadurch daß er beim Ab
ſpringen von ſeinem Wagen zu Fall kam und von den Rädern

ne en Wehr W g S e armeem Krankenhaus in Leopoldshall gebrachtgegen 5 Uhr trat in dem hieſigen Eétiriglätswert eine Betriebse
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t ß in der Dampferzeugungsanlage eina rd Jolce des dierdurch be ſagten Stillſtands
e Suen erzeugungsmaſchinen war der BVerrieb der elektriſchen
Straßenbahnen auf d ie Dauer von drei Stunden unterbrochen

g 3 Jan Ein gräßlicher Selbſtmordrer re Sohne zwiſchen Lützſchena und Magdeburg
Wbt Kurz nach Paſſieren der erſtgenannten Station bemerkte
der Lokomotivführer des 5 Uhr nachmittags durchfahrenden Eil
güterzuges daß ein Maun aus dem ſeitlich gelegenen Graben
ervorſprang einen Schuß auf ſich abfeuerte ünd ſich im ſelben
ugenblick über die Schienen warf Dies alles geſchah ſo ſchnell

daß der Zug nicht mehr rechtzeitig aufgehalten werden konnte
Später fand man die Leiche des Mannes in gräßlich ver
ſtümmeltem gunene vor Beide Beine ein Arm und der Kopf
waren vom Rumpfe getrennk Nach den bei dem Toten vor
efundenen Papieren ergab ſich daß dieſer mit dem Bahnebienſteten Schneider aus Gröbers identiſch iſt Auf einem
ettel bat der Lebensmüde ſeinen Vorgeſetzten um milde
eurteilung der Tat

RNeuhaldensleben 3 Jan Fall und Tod Der Kom
miſſionär H Brandt hatte das Unglück im Schützenhauſe beim
Austreten derart auf den Hinterkopf zu fallen daß eine Schädel
verletzung und Gehirnerſchütterung ſowie Bluterguß ins Gehiru
eintrat Der herbeigerufene Arzt ließ durch die Sanitätskolonne
den Verunglückten in ſeine Wohnung ſchaffen wo dieſer bald
darauf verſchied

Salzwedel 3 Jan Jn Notwehr Verunglückt
Der Arbeiter Zdrojewski aus Mechau der am 13 Oktober
v J den Oberkellner Fr Loefer hier erſtochen hat iſt außer
Verfolgung geſetzt worden da nach dem Urteil des Landgerichts
in Stendal Notwehr vorliegt Jn Jäpvenitz kam in der
Schneidemühle des Herrn St der 48 Jahre alte Zimmermann
Fr Tegge aus Kloſter Neuendorf bei der Arbeit der Transmiſſion
nahe wurde von dieſer erfaßt im Nu mehrere Mal herum
eſchleudert und dabei ſo ſchwer verletzt daß er am nächſtenLige im Krankenhaus zu Gardelegen ſtarb

Halberſtadt 4 Jan Aus der Unterſuchungshaft
entſprungen Jn vergangener Nacht iſt es einem raffi
nierten Schwindler der früher hier und in Dortmund unter
dem falſchen Namen Krüger uſw ein kaufmänniſches Geſchäft be
trieben hat gelungen aus dem hiefigen Gerichtsgefängniſſe zu
entſpringen Bereits vor einiger Zeit hatte er einen Flucht
verſuch geplant wurde aber dabei ertappt Bis jetzt war es

ehe möglich den richtigen Namen des Schwindlers feſt
zuſtellen
K Erfurt 4 Jan Attentat auf einen Eiſenbahn
zug Eines ganz unerhörten Bubenſtreiches machten ſich
mehrere halbwüchſige Burſchen auf der Eiſenbahnbrücke am
Steigerwalde bei Erfurt dadurch ſchuldig daß ſie Steine auf
einen von Gotha nach Erfurt fahrenden Güterzug warfen Ein
Bremſer wurde verletzt außerdem ging am Poſtwagen eine
Fenſterſcheibe in Trümmer Die Burſchen liefen dann dem
nahen Walde zu

K Erfurt 4 Jan Guts verkauf Das große Gut des
vor einiger Zeit verſtorbenen Reichstagsabgeordneten Friedrich
Wiſſer zu Windiſchholzhauſen welches deſſen Sohn Heinrich
Wiſſer nicht zu halten vermochte kam jüngſt unter den Hammer
Sehr billig kaufte es der Gutsbeſitzer Walther aus Markſuhl
bei Eiſenach für 80,000 M Das Anweſen hat außer einem
roßen Gutshofe eine ſtattliche Villa und 180 Morgen gutes
and nebſt Waldung

Mühlhauſen 3 Jan Stiftun e Die Webereifirma M
Bon und Co beging am 1 d M ihr 590 jähriges Be
e en aus welchem Anlaß ſie als Grundkapital einer Unter
tützungskaſſe für hilſsbedürftige Arbeiter und Weber der Firma

20,000 Mark ſtiftete

a Vom Brocken 2 Jan etterbericht Am Freitag
Mittag wurde der Prockengipfel für kurze Zeit frei von Nebel
und war während dieſer Zeit das mit Schnee bedeckte Gebirge
und die völlig ſchneefreie Ebene prachtvoll zu ſehen Die
Temperaturen hielten ſich während der letzten Tage faſt gleich
mäßig auf 5 Grad Der Süd WeſtWind der am Mittwoch
etwas ſchwächer geworden war nahm geſtern mittag wieder
Kürmiſchen Charokler an um jedoch bald wieder abzuflauen
Begünſtigt wurde die Rauhreifbildung die an einzelnen Stellen
wieder eine Stärke von einem halben Meter angenommen hat
und da ſie aus einzelnen federartigen Gebilden zuſammengeſetzt
iſt einen prächtlgen Anblick gewährt Nachdruck auch auszugs
weiſe unterſagt

Ordensverkeih ungen Verliehen wurde Dem Amtsgerichts
rat a Geheimen Juſtizrat Frieſe zu Magdeburg und dem Amitzgerichts
rat a D Carl zu Erfurt der Rote Adler Orden dritter Klaſſe mit der

h dein Magiſtratsboten Andreas PlIötzke zu Erfurt das Allgemeine
enzeichen

Perſonal Nach richten Die disherigen intecimiſtiſchen Bank
vorſtände ber den Reichsbanknebenſtellen Przyrembel in Deſſau und Was
mauht in Sangerhauſen ſind zu Bankvorſtänden die bisherigen Buchhalterei
Aſſiſtenten Scholz in Gera und Bohm in Wagdeburg zu Bankbuchhaltern
ernannt worden Den Kreisbauinſpektoren v Maäniko ws ky in Mxſeburg
und Behr in en iſt der Charakter gls Baurot mit perſönlichen
Range der RNäte vierter Klaffe verliehen worden Den Oderlehrern Dr Paul
Schuell von der Realſchule zu Mählhauſen i Th Otto Sumpff vom
Gymnaſinm in Quedlinburg Dr Richard Kmake vom Gymnaſinm in Nord
hauſen und Otte Haars vom Realgymnaſinm nebſt Cymnaſium in Goslar
wurde der Charakler als Profeſſor deigelegt

m

tz Güſten 4 Jan Milchkontrolle Eiſenbahn
nfall Brand Selbſtmword Die hſeſige Polizei
erwaltung gibt bekanut daß mit Beginn dieſes Jahres eine

regelmäßige Prüfung der in hieſiger Stadt zum Verkauf
kommenden Kuhmilch volizellicherſeits vorgenommen wird
Auf dem hieſigen Bahnhof ſtieß eine Ranglermaſchine auf ſechs
Güterwagen die zuni Teil ſchwer beſchädigt wurden auch die
Maſchine trug erhebliche Beſchädigungen davon Perſonen ſind
glücklicherweiſe nicht verletzt worden Ein kleiner Brand brach
am 30 Dez in Müllers Hotel hier aus Die Firma Vieweg

alle hat dort proviſoriſch eine Aerogengasanlage aufgeſtellt
urch Anvorſtchtigkeit eines Angeſtellten der am Apparate L

hantlerte ſoll der
bald den Brand

e

rand entſtanden ſein Die Feuerwehr löſchte
An der Bernburger Chauſſee verübte ein

r Wert ne er

aus der Landesheilauſtalt Bernburg Entſprungener dadurch
Selbſtmord daß er ſich von einem Zuge überfahren ließ

te Güſten 4 Jan Schlägerelenbei Tanzvergnügen
aumfrevel Jn der genereh wurde im benachbarten

Schlerſtedt beim Tanze in einer Schlägerei der Bremſer Als
leben ſo zugerichtet daß er ſeinen Verletzungen erlag Als Täter
wurde der Bergarbeiter Hof ermittelt und feſtgenommen und dem
Gerichtsgefängnis Bernburg eingeliefert Der Verſtorbene hinter
läßt Frau und Kind Bei einem Vergnügen der Schützen
geſellichaft in Osmarsleben erhielt das Schützenmitglied Dübner
als er in dunkler Nacht den Saal verließ mit einem Vierglaſe
einen ſolchen Schlag auf den Kopf daß Dübner eine klaffende
Wunde davontrug und ſich in ärztliche Behandlung geben mußte
Die Täter ſollen erkannt ſein Ebendort wurde in der Nacht
zum 2 Januar auf dem Annsdorfer Wege ein Baumfrevel
verübt 7 Obſtbäume wurden abgebrochen Auf Ermittlung der

en h

Täter iſt eine Belohnung von 30 M ausgeſetzt

am 1 Okt v J begonnen hat iſt auch ins neue Jahr über
nommen worden und noch iſt nicht abzuſehen wann er ſein
Ende erreichen mag Die Arbeitgeber ſtehen nach wie vor auf
dem Standpunkt daß die jetzige Geſchäftslage ihnen nicht ge
ſtattet die vor 22 Jahren bewilligte Zulage weiter zu zahlen
Der Streik hat ſchon ganz bedeutende Koſten verurſacht Man
wird ſicher der Wirklichkeit ziemlich nahe kommen wenn man
die bis jetzt aus der Streikkaſſe an die Streikenden ind
Summe auf 30,000 Mark veranſchlagt Daß auch die hieſigen
e gafte unter dem Streik zu leiden haben liegt auf der
Hand

Eiſengch 3 Jan Ueberfahren ließ ſich geſternzwiſchen Markſuhl und Ettenhauſen der 21 jährige Strecken
arbeiter Nelkert von einem Güterzuge Dem Unglücklichen
wurden beide Beine und verſchiedene Finger abgefahren Er
verſtarb heute morgen im hieſigen Krankenhauſe Das Motiv
zu der Tat iſt unbekannt

Koburg 3 Jan Unterſchlagung amtlicher Gelder
Jn Lützelbuch wurde der Schultheiß Mex wegen Unterſchlagung
amtlicher Gelder verhaftet und ins hieſige Gefängniß ein
geliefert

y Greiz 4 Jan Feuersbrunſt TödlicherSturz Ser Geſamtſchaden bei der letzten Feuersbrunſt wird

auf über 100,000 M geſchätzt der Feuerwehrmann Gruſchwitz
aus Pohlitz wurde auf dem Nachhauſewege überfahren und ſehr
ſchwer verletzt Der Meyer ſche Gaſthof in Neuenſalz iſt

änzlich abgebrannt 3 Schweine 30 Hühner und 50 Tanbenkamen dabei um Der Weber Auguſt Opitz in Oberreichen

reich im Alter von 101 Jahren ſtürzte im Pfeiferſchen Gehöft
von der Treppe und ſtarb an den Verletzungen

Greiz 3 Jan Ver ſchwunden iſt der Beamte Fiſcherwi in Mark Amtsgeldern Er iſt angeblich nach Zürich
geflohen

Gera Reuß 3 Jan Die Kaſſenärzte der hieſigen
Krankenkaſſe für die Textilbranche haben in einer Verſammlung
einſtimmig die Niederlegung ihrer Praxis beſchloſſen ſoweit
Mitglieder der Kaſſe in Belracht kommen Der Vorſtand der
Kaſſe ſoll ſich des Kontraktbruchs ſchuldig gemacht und auf die
Aerzte einen unerträglichen Druck ausgeübt haben

Vermiſchtes
Der Scheinwerſer des Kaiſers Amerikaniſche Zeitungen

bringen unter der Spitzmarke Wie der Kaiſer bewacht wird
folgende Notiz Die Wagen welche der Kaiſer zur Nachtz eit
benutzt ſind mit einem eigentümlichen Apparat verſehen Es iſt
ein elektriſcher Scheinwerfer ſo groß und ſo blendend wie eine
Bogenlampe vorn an der Deichſel des Wagens befeſtigt Der
Scheinwerfer beleuchtet die Straße auf eine weite Strecke und
ſoll dem Kutſcher ermöglichen Bomben oder Exploſivſtoffe
zur rechten Zeit zu bemerken Außerdem ſei der intenſive
Schein des Lichtes ſo blendend daß es für einen Attentäter
ſehr ſchwierig wäre von der Straße aus einen ſicheren
Schuß abzugeben Was die amerikaniſchen Zeitungen für
Sorgen haben

Unter dem Verdacht des wiſſentlichen Meineides wurde auf
Anordnung der Staatsanwaltſchaft in Schneidemühl der
Bürgermeiſter Otto Voigt in Märkiſch Friedland verhaftet
und dem Juſtizgefängniß in Schneidemühl zugeführt Der Ver
haftete wird beſchuldigt in einem Beleidigungsprozeß gegen
einen Kaufmann als Zeuge eine Nebenfrage wiſſentlich falſch
beantwortet zu haben obwohl er in dem betreffenden Ver
handl ungstermin von dem Schöffengerichtsvorſitzenden wie
auch vom Amtsanwalt vorher eindringlich zur Wahrheit er
mahnt worden ihm auch auf Antrag des Amtsanwalts ſeitens
des Gerichts eine längere Bedenkzeit gewährt worden war
Der Verhaftung war eine umfangreiche Vorunterſuchung
vorangegangen in deren Verlauf etwa 60 Zeugen vernommen
worden ſind Voigt war früher Bureauvorſteher im Lübecker
Waſſerbauamte und iſt ſeit ſechs Jahren Bürgermeiſter

Unter eigenartigen Umſtänden beging in Köln ein junger
e r Selbiſtmord Er hatte ein 17 Jahre altes Mädchen

a er mit der Käuferin allein in der Apotheke war tätlich
beleidigt Das Mädchen entfloh und erſtattete Anzeige bei
der Polizei Als ſie bald danach in Begleitung eines Schutz
mannes die Apotheke betrat trank der Proviſor eine derart
große Menge Blauſäure daß er ſofort ſtarb

Ein Racheakt Vor Jahresfriſt wurde in der Nähe des Rochus
berges bei Bingen eine große Menge Pulver zur Exploſion
gebracht wodurch zahlreiche Häuſer ſchwer beſchädigt wurden
einzelne einſtürzten und eine Anzahl Perſonen ſchwere Ver
letzungen davontrugen Nunmehr ſtellt ſich heraus daß ein in
der Nähe des Pulverhäuschens bedienſteter Mann Namens
Herzberger ans Rache den Pulvervorrat in Brand geſteckt hat
Herzberger iſt jetzt verhaftet und in das Bingener Unterſuchungs
gefängnis abgeführt worden

Eine Senſationsaffäre wird demnächſt die Strafkammer des
andgerichts München 1 beſchäftigen Gegen den Land

Ger
gerichtsrat Pr Guggenheimer und den belgiſchen

ieralkonſul L Steub iſt das Verfahren wegen Zwei
S h hW e

Coswing 3 Jan Der Streik der hieſigen Töpfer der

kampfes eröffnet ie Verhandlung wird noch in der erſten
Hälfte des Jannar ſtattfinden Der Zweikampf ſteht im Zu
ſammenhange damit daß vor kurzem die Ehe des Generalkonſuls
Sienb vom Landgericht München J aus dem Verſchulden
der Frau zu trennen war

Turch Verleumdung zur Pereweinange Der Wiener Zeit
wird aus Berlin telegraphiert Der Großinduſtrielle Arthur
Krupp in Berndorf bei Wien ließ kurz nach ſeiner Rückkehr
vom Leichenbegängnis ſeines Vetters in Eſſen eine dem An
denken ſeines Vetters gewidmete Plagqnette modellieren auf der
das Thema Verleumdung die zur Verzweiflung treibr zur
Darſtellung zu bringen war Die Plaquette iſt nun in Silberund Bronze Jertiggeſteut worden und Herr Krupp hat ſie an alle

ihm bekannten Verehrer und Freunde ſeines Vetters als An
denken an denſelben verſendet Unter den Empfängern dieſer
Plaquette befinden ſich der deutſche Kaiſer mehrere deutſche
Fürſten die meiſten Miniſter der deutſchen Stagten und zahl
reiche öſterreichiſche Großinduſtrielle ſowie Mitglieder der
Wiener Geſellſchaft

Dem Untergang geweiht Nach einem Gutachten des Profeſſors
Bucca von der Univerſität von Catania beſteht eine große
Geſahr für die Stadt Giarre beim Aetna Danach wäre dieſe
Ortſchaft in Gefahr über kurz oder lang in den Boden zu ver
ſinken Natürlich herrſcht deshalb die größte Angſt und Be
ſtürzung unter den dortigen Einwohnern

Wetlter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

6 Januar Kalt teils heiter Sehr windig
7 Januar Kalt wolkig Niederſchläge Stürmwarnung
8 Januar Um NRull herum Nachtfroſt Neblig Strich

weiſe Niederſchlag
9 Januar Wenig verändrrt wolkig Niederſchläge

10 Januar Mild winterlich wolkig neblig Niederſchläge

Meteorologiſche Station zu Halle

3 Januar Januar9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mirg

Barometer Wiillimeter 743,1 748,6Thermomeler Celſins 69 8,1Rel Fyeuchliglell 84 8290Winde SO 2 S 3Moximum der Teiiperatur am 8 Januar 99 0
VDilnimum in der Nacht vom A Jannar zum 4 Januar 3,42 0
Niederſchläge am 4 Jannar 7 Uhr morgens 1,2 um

4 Jannar 5 Januar
5 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 751,0 748 3Thermometer Celſins 59 1el Feuchtigkel l 76 66ind SO 5 SMaximum der Temperatur am 4 Jaunuar 8,12 C
Minimum in der Nacht vom 4 Januar bis 5 Janunar 4,4 C
Niederſchläge vom 5 Jannar morgens 7 Uhr 0,1 mm

SJS

Viohmärkto
Berlin 3 Jan Stäsätisoher Seblachtvſfehmark e Zum

Verkaufe standen 30320 Rinder 942 Kälber 4899 Schafe 7447
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlachtge wicht
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Oehsen vollfeischig ausgemästet höchsten Schlaschtweris höchstens 7 Jahre als
68 72 2 junge kleischige nicht ausgemästete und ältere ansgemästete
64 67 3 müässig genährte junge und gut genährte ältere 59 62 ge
ring genährte jeden Alters 55 58 Bullen 1 volifleischige höchstem
Sehlachtwerts 65 68 2 müäseig genährte jüngere und gut genührio
ältere 63 64 9 gering genührie 598 22 Fürsen und Kühe
1 vollfleischige ausgemüstele Fürsen höchsten Sehlgehtiwerte
2 vollfleischige ausgemästeto Kühe höchsten Sohlgehtwerts höchstens 7
Jahre alt 65 2 9 ältere ausgemüstete Kühe und weniger gut ent
wiekelte jüngere 56 4 müässig genährte Färszen und Kühe C 58
5 gering genährte Färsen und Kühe 52 55 Kälber 1 keinete
Mastkilber Vollmilehmast und beste Saugkälber 84 86 2 miitlere
Mlastkülber und gute Saugkälber 70 75 3 geringe Saugkälber 53 58
4 ältere gering genährie Küälher Fresser 6 M Sohate 1 MastLämmer und jüngere Masthammel 72 75 M 2 ältere Masthummes
66 68 31 3 müssig genährte Uammel und Sehsale Klerzsehafe
27 65 I 4 Holsteiner Niederungssehafe aueh pro 1900 Pfunä
Lebendgewieht M Sehweine Man zahlt für 100 Pfund ebendl
oder 50 kg mit 20proz Tars Abzug volltleischige kernige Schweine
feinerer Rassen und deren Kreuzungen höchetens 1 Jahr alt c 613
Beisehigo Schweine 58 59 gering entwickelte 65 57 M Sauen
55 56

Verlauf und Tendenz Das Rinpdergesehäft setzte lebhaft ein
und wickelte sien ziemlich glatt ab Der Kälberhandel gestaltete sich
glatt Bei den Schafen war der Geschäflsgang glati es wurde
aus verkauft Der Sehweinemarkt verlief ruhig uud wird voreussiehtlieh
geräumt

e e e

wesen Dewird von den erſten ärztlichen Autoriläten
als beſtes Vorbengunges und Heilmittel

empſobhlenIII
Citrophen ſſchmerzſtillend nervenberuhigend appetit anregend
und ſchlafbringend wirkt und dabei vollkommen unſchädlich iſt

Citrophen iſt in allen Apotheken zu baben auch Tablelten
in Originalſchachtelu

e

9

o

J re r r 4e S e e e eT 95 Pf an v Mer lebte Neuheitene JFranko u schon verzollt ins Hqus
geliefert Reiche Muſteranswahl umn
gebend Seiden Vabrik Henne
verg Zürich

e e e e ee er e eSee S e e e W e e 2 r S S e ee Z e r a a a ee
e

es c ci S Sreaneeeeeeeeeeeeeeneeeee e ee e e S S e eS S 7 e W g r 5 e Dre re S e S e ee e e S eet e e en ne J meec e a c v t r f3See
ben äunmengses Mais werten u angetigt

hrosse Posten Gardinen Stores
Unter anderem ewpfehle

das Fenster gtatt M S,75 jetzt M 50G g h glatt J T S jetzt M 3 OAbgepasst das Penster statt M S jetzt N S,50
das Fenster glatt U 2,75 ſelzt M I 75

Vom Stück
das Ponster ſtatt l 7 G
das Fonster statt M S 5
das Fenster statt M O 25

das Meter statt S Pa jelzt 35 Pfg das Meter statt 95 Pfg jetzt 60 Pfg
das Meter statt 75 Pg jetzt 50 Pfg d as Meter statt M I 40 jetzt 75 Pfg

Geschüiſtshaue

J Lewin
alle a S Marktplatz 2 u F

jetzt M O0
jelzt M 50
jetzt M G 0



Koſſäppchen n Seſct

Sſdanger Webſſril

fener und ſturz
thermit und diebesſicher

J U etzoldGeldſchrankfabrik Magdebura
Preiſe äußerſt billig
Catalog koſtenfrei

D Waſchgefäſte
dauerh bill Schülershof 1 dicht a Markt

BIIIIIzüllkräffig und haltbar sind

GUSTAVISTIG
echt chinesisehe Man R S

MONOBOEDAUNEN
M goesotzHeh geschützt das Pfd M 85Baunen Wio alle inländ garantirt

neu 4 Pfd au gr Oberbett ans Jreieh Viele Anerkenn Verpack um
sonst Versand nur allein von der S
Gettfederafabrik mlt elektr Betriob
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o Nen aufgenommen die 11 wichtigſten großen Vororte
Ammendorf Zeeſen Röllberg Züſchdorf Diemitz

Lettin Nietleben Paſſendorf Radewell Wörmlitz
Mit großem Stadtplan einer großen Karte der Umgegend nſiw

Preis in Leinwand gebunden 3 Mavrlk
Auf das zum erſtenmale vorliegende Adreſſen Material

Reihe wichtiger Vororte der Geſchäftswelt neu darbieten weiſen wir beſonders hin

Verlag des Adreßbuches für Halle und Vororte

z Bee
Fo eroter

S J er

J ve S

Otto Hendel

das wir durch Aufnahme einer größeren

Zölan

L Schö
Bankgeschäft

Poststrasse gegenüber der Hanptpost
empkhiehlt sich zu

Pffekten Cevchäften u Kapital Anlagen
Telephonisehe Verbindung mit der Berliner Se

Anfangs und Schluss KurseDepositen Annahme Check Verkehr
Schrankfächer in der Stahlkammer zu vermieten

Die 4 Pfanädbriefe der ersten Hypotheken Bankenwerden spesenfrei abgegeben

nlicht
Ilalle S

Heinrich Lanz Mannheim
Lokomobilen

S J 8 77 d Wt c e W 2 d J t 5 n mr e c S C c S ee x R S t W e2 2 2 t n 2

G

Grossh Sächs Iloftieferanten

G Ulrichstrasse 58
Spezialhaus feiner Delikatessen

empfehlen unter anderem ganz besonders

Bohte Westf Danerschinken
Winterware 10 pfündig sehr zart und mild im Salz nur noch

ein kleines Quantum vorrätig

à Pfund k R O
Frische Madeira Ananas

hocharomatische ad eiiose reiſe Früchte

am Pfund B 10
desgleichen angefleckte ältere Früchte

à Pfund O 7 O

APFeISs m e maus heute eingetrotffener Ladung jetzt wirklich süss und vollsafDutzend 60 80 und 100 Pfg tig
Mandarinen Kiste von 25 Stck Mk 80

e

GSGSGSGGOGMittwoch den 7 ds Mts treffe mit
meinem u diesjährigen großzen
Trausport beſter Bolgiseher e
Spannpfercdle ein
ch werde ſtets bemüht ſein das mir bisher

geſchenkte Vertranen durch conlaute u reelle
Bediennng ſowie durch billigſte Preis
ſtellung zu erhalten zu ſuchenMerſebur g

Lilte Poſt Telephon Nr 652 O W eilnst ein

Königl Preuss Lotterie
e Zur am 12 d beginnenden Fighung 1 Kl haben wir

Loſe abzugeben 48 M t k
Die Königlichen Lotterie Einnehmer

Burchnarädt Herr mann Lehmann
Zur Kapitals Anlage

balte ich

sichere s 4Hnlagewerte
zur koſtenfreien Abgabe vorrätig

Mebrere 4 bis 4 e Ackerhypotheken im Be
trägen von Mk 5000 bis 60,000 cedire ich koſtenlos

B e Be Ranges chäft
Halle a/S Leipzigerſtraße 64

Dnugenieurschule Swichnn

Subvention u Aufsicht d Stactrathes Direct Kirchhoff u Hummel Ingenieure

Königreich

Sachsen

für Maschinenbau und Rlektrotecohnik
Ingenieur und Teohniker Kurse

unft und

e e See Er

Seforhlgde

p Pfd Packet 40 50,60 Pfgist das feinste Fabrikat der e

W Hat A

o
pr Pl Mk 1,60 1,80 2,00 u 2 40

ist das feinste fabricat der Peuzeſt

An V u S

Dienskag den 6 Jannar cr
g r

vorm 10 Ahr
werden im Hoſe des Votels zuin goldenen Ring
in Halle athtinh 29 tolgende zur Floye

lchen
a

b

6

d

o

t
2 7

Konkursmaſſe gehörigen Hbjehte als
2 gutgehende Kutſchpferde mit Geſchirr

4 e9 Fühner 11 Foxterrier Win
e Renel ne oſhig

gr Hotelomnibuſſe 6ſitzig u 9ſitzig
1 Teiterwagen 1 Tafelwagen

Bandwagenalen meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigert

Otto o rebeiwsiler
Sür den LAnzeigentheil veramſwortlich Fritz Kömg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

I

e I23 9903
Abreiß
Leſe

e Kelemder

empfiehlt

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Monogramm Stickereien
in Wäſche nach großer Muſterauswabl
incl Vorzeichnung übernimmt

Thomaſinsſtr 8 III r
Stickereien zur Wäſche

in großer Auswahl empf zu wirklichen
Fabrikpreiſen Thomaſinsöſtr 8 III r

annonciren will
seien es auch nur kleine

Anzeigen wie Personal
Vertreter ,Stellungs Kauks
Verkaufs Pacht u Mieths
Gesuche wendet sich mit

Vortheil an die

Annoncen Expedition

Ruckolf Mosse
IIalle a

Brüderstrasse 4Fernruf 151
Hierdurch erwachsen dem
Inserenten keins Mehr
kosten dagegen eine Reihe
von Vortheilen wie kosten
freie fachmännische Bera
thung insichtlich zweck
entsprechender Abfassung
der Annonce auffälliger Aus
stattung derselben Wahl der

bestgeeigneten Blätter etc

Kafalog gratis

e ve
Wild E ilen

s 4 Stück Mk 3,50 frankoF Dhms, Burg Fehmarn,

e Sun
e höchste Anerkennung

J gveitens zahlreicher
erster bühnenkünstler z B

Frau Opernsängerin König u Herrn
Opernsünger Knüpfer vom

Stcacttthecctereu Hclte
Zu haben in Paketen à 20 und 40

in den on und

nſeeeenn ge iſt u
empfohlen durch zahlreiche

erSte Bühnenkünstler a Su

Frau Opernsüngerin König u Herrn
Opernsänger Knüpfer vomStecdtthecter er IIclte

Zu haben in äen Apotheken u Drogerienin Dosen à 50 u 4 in Tuben K40 5

Cigarren Außtion
Dienstag den 6 ds nachm 2 Nbr

verſteigere ich Geiſtſtraße 39 frei
willi wegen Geſchäfténufgobe

enE150 Kiſten Cigarren
nur feine Hnuglitäten vbiö um
10 4ig Verkauf

12 Uhr abrust 8Ernst Steminler
Gr Wallſtraße 46 II

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungeblatt
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